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Herren Kreisklasse A Nord

SG-Ittlingen/Kirchardt II : TTC Neidenstein II 
Montag, 25.09.2023, 20:00 Uhr

Spieltag 2 für SG-Ittlingen/Kirchardt II: SG-Ittlingen/Kirchardt 
II und TTC Neidenstein II trennen sich unentschieden

Jubel herrschte am Montagabend, als das Schlussdoppel Ziesak / Dengel nach ca. 3 Stunden den
Matchball für den TTC Neidenstein II im Spiel der Herren Kreisklasse A Nord verwertete. Hängende
Köpfe gab es dagegen bei SG-Ittlingen/Kirchardt II. Das Heimteam konnte im 2. Saisonspiel die
Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht ins Ziel bringen. Ausschlaggebend für die
Punkteteilung (bei einem Satzverhältnis von 29:32) waren die Einzel im unteren Paarkreuz, die
allesamt an SG-Ittlingen/Kirchardt II gingen. Durch diese erzielte Punkteteilung weist SG-Ittlingen
/Kirchardt II nun ein Punkteverhältnis von 1:3 in der Tabelle auf, während der der TTC Neidenstein II
1:3 Punkte hat.

Das Spiel lief wie folgt ab: Nur einen Satz verloren Bentz / Weilbacher bei ihrem Sieg gegen Gerbert
/ Zimmer und holten somit einen Punkt für ihre Mannschaft. Ein ordentliches Stück Gegenwehr
konnten Voll / Csicso gegen Ziesak / Dengel verrichten, bevor ihre Fünf-Satz-Niederlage feststand.
Ein Satz reichte nicht, weshalb Meile / Grünmeier das Spiel gegen Hofmann / Zollinger mit 1:3
verloren. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches.
Ein hartes Stück Arbeit hatte danach Timo Bentz gegen Matthias Hofmann zu verrichten, bevor sein
Fünf-Satz-Sieg eingetütet war. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der
sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz endete. Obwohl Christian Voll fast aussichtslos mit 0:2-
Sätzen zurücklag, kämpfte er sich gegen Björn Gerbert zurück ins Spiel und gewann die Partie noch
im Entscheidungssatz. Wenig später ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz
sich duellierte. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte hingegen daraufhin Jan Weilbacher
letztlich parat, um Kuno Dengel final zu gefährden, somit stand es am Ende der im Vorfeld als eher
offen einzuschätzenden Partie 10:12, 5:11, 9:11. Das musste man neidlos anerkennen. Nicht so gut
lief es im Anschluss für Kai Csicso bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Tarek Ziesak, was gemäß
der TTR-Werte nicht überraschend kam. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere
Paarkreuz an die Tische. Recht kurzen Prozess machte wiederum Michael Meile beim 11:4, 11:5, 11:
8 mit Helmuth Zimmer. Beim 3:1-Erfolg von Carsten Grünmeier gegen Thomas Zollinger ging nur der
erste Satz verloren. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. Bei
seiner 0:3-Niederlage gegen Björn Gerbert war für Timo Bentz letzten Endes wenig zu holen und der
Punkt ging verdient an die Gäste. 11:9, 7:11, 6:11, 11:9, 8:11 hieß es am Schluss, als Christian Voll
und Matthias Hofmann sich am Tisch gegenüber standen. Dieser Ausgang kann als durchaus
knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging die im
Vorfeld anhand der TTR-Werte bereits als recht offen einzuschätzende Partie am Nachbartisch zu
Ende. Jan Weilbacher gewann gegen Tarek Ziesak mit 3:2. Auch der Ausgang des finalen Satzes
mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. Der neue Zwischenstand
war 6:6. Deutlich nach Sätzen war hingegen die 0:3-Pleite von Kai Csicso gegen Kuno Dengel, eine
Niederlage die man vor dem Spiel eher so erwarten konnte. Da war final wirklich nichts zu holen. Die
richtige Taktik hatte Michael Meile beim 3:0-Sieg gegen Thomas Zollinger ab dem ersten
Ballwechsel. Beim 3:0 gegen Helmuth Zimmer fand Carsten Grünmeier von Anfang an die richtige
Taktik in seinem Spiel. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die
Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen
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Ziesak / Dengel war für Bentz / Weilbacher schlussendlich wenig zu holen und der Punkt ging an die
Gäste. Bemerkenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei Punkten Differenz
ausgingen. Dieser Doppelerfolg rettete das Unentschieden ins Ziel.

Nach diesem Ergebnis weist SG-Ittlingen/Kirchardt II nun ein Punktekonto von 1:3 Punkten auf,
während der TTC Neidenstein II vor dem nächsten Spiel, das am 06.10.2023 gegen den TTC
Daisbach ansteht, 1:3 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft SG-Ittlingen/Kirchardt II bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 11.10.2023 gegen den TTV Sulzfeld II.

 Statistik:
 SG-Ittlingen/Kirchardt II

Doppel: Bentz / Weilbacher 1:1, Voll / Csicso 0:1, Meile / Grünmeier 0:1 
Einzel: T. Bentz 1:1, C. Voll 1:1, J. Weilbacher 1:1, K. Csicso 0:2, M. Meile 2:0, C. Grünmeier 2:0 

 TTC Neidenstein II
Doppel: Ziesak / Dengel 2:0, Gerbert / Zimmer 0:1, Hofmann / Zollinger 1:0 
Einzel: B. Gerbert 1:1, M. Hofmann 1:1, T. Ziesak 1:1, K. Dengel 2:0, T. Zollinger 0:2, H. Zimmer 0:2


